
AGB Online-Shop azh 

1. Allgemeines und Vertragsschluss

Die nachfolgenden Leistungen regeln die Bestellung und Lieferung von Waren und Leistungen über 
den OnlineShop der NOVENTI HealthCARE GmbH, Geschäftsbereich azh (im Folgenden: azh). Das 
Artikelangebot richtet sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne von § 14 BGB (im Folgenden: 
Kunde). Eine Bestellung durch Verbraucher ist nicht vorgesehen. Ein Nachweis ist auf Verlangen 
vorzulegen. 

Gemäß § 312 i Abs. 2 Satz 2 BGB finden § 312 i Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 3, Satz 2 BGB keine 
Anwendung (§ 312 i BGB in der ab 29.07.2014 geltenden Fassung). 

Das Absenden der Bestellung an azh stellt ein verbindliches Angebot des Kunden dar. azh behält sich 
die freie Entscheidung über die Annahme des Angebots vor. Der Kaufvertrag kommt erst durch 
Zusendung der vom Kunden bestellten Artikel zustande, soweit nicht zuvor durch azh ausdrücklich die 
Annahme erklärt wurde. 

2. Preise, Bezahlung und Eigentumsvorbehalt

Die angegebenen Preise verstehen sich netto zuzüglich der jeweils gültigen gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Versandkosten werden, soweit nicht anders angegeben, nach Aufwand erhoben. 

Ist der Kunde bereits Abrechnungskunde (hat er also azh mit der Kassenabrechnung beauftragt), 
erfolgt die Bezahlung durch Einbehalt mit der nächst erreichbaren Betriebsabrechnung. Ist der Kunde 
nicht auch Abrechnungskunde, ist das Entgelt zahlbar 14 Tage nach Rechnungsstellung. 

azh behält sich das Eigentum an den gelieferten Artikeln bis zu vollständigen Bezahlung vor. 

3. Gewährleistung

Die aus einem Mangel an gelieferten Artikeln begründeten Ansprüche des Kunden aus 
Gewährleistung richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Der Kunde wird die gelieferten Artikel 
bei Entgegennahme auf etwaige Mängel prüfen und azh bei Feststellung eines Mangels unverzüglich 
informieren. Dies gilt ebenfalls, wenn der Kunde einen Mangel zu einem späteren Zeitpunkt feststellt. 
Unterlässt der Kunde die Mängelanzeige, gilt der gelieferte Artikel als genehmigt. 

4. Haftung

Für Schäden nach dem Produkthaftungsgesetz, wegen Arglist und für Schäden aus der Verletzung 
von Leben, Körper und Gesundheit haftet azh unbeschränkt nach den gesetzlichen Vorschriften. 
Ebenso haftet azh für sonstige Schäden, die azh, deren Vertreter oder Erfüllungsgehilfen vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verursacht haben. Haben azh, deren Vertreter oder Erfüllungsgehilfen sonstige 
Schäden leicht fahrlässig verursacht, haftet azh nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(also einer jedenfalls im Gegenseitigkeitsverhältnis stehenden Verpflichtung, deren Erfüllung eine 
ordnungsgemäße Durchführung des Nutzungsvertrages überhaupt ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Nutzer auch vertrauen darf) und nur soweit, als es sich um einen vertragstypischen 
und bei Abschluss des Nutzungsvertrages vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden handelt. Eine 
weitere Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, ist ausgeschlossen. 

5. Sonstiges

Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, 
bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Es ist ausschließlich deutsches 
Recht anwendbar, unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Soweit der Kunde Kaufmann ist, ist München 
Gerichtsstand. Leistungs- und Erfüllungsort ist der Sitz der azh. Änderungen des Vertrages oder 
Nebenabreden bedürfen der Schriftform, gleiches gilt für den Verzicht auf das Schriftformerfordernis.
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